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ülnllicher T^is.
3 ^ c r Iustizministcr hat die bci dcm k. k. Landesge«
richte zu Innsbruck crlcdigten Nathsstellcn dcm Lan>
dcsgcrichtsrathe beim Preisgerichte zu Botzcn. Anton
v. D a ! la> T o r r e , und dem Laudesgcrichlsrathc
und Staatöauwalt bei demselben Gerichtshöfe, Iohauu
Anton B c r g m c i s t c r . zu vcrlcihcu und zum Rathe
bci dcm Preisgerichte zu Vohcu dcu Pczirksamtsvor-
steher Karl v. M ö r l zu crncnucn befunden.

Der Instizministcr hat eine bci dem Komitatsgc-
richte zn Arad erledigte Komitatsgcrichts - Rathsstclle
dcm Rathösckrctär und Staatsauwalts ° Substitutcn
bei demselben Gerichtshöfe. Franz S z c r c t i n , vcr-
lichen.

Der Iustizministcr hat eine bci dem Komitats>
gcrichte zu Stcinaiuaugcr erledigte GcrichtsadjuukttN'
strllc dcm Stuhlrichtcramts »Aktuar im Oedcnburgcr
Vcrwaltuugsgcbictc, ^lnton P a m e r , verliehen.

Der Minister der Justiz hat die bci dcm Komi-

tatsgcrichte zu Raab erledigte Rathssckrctärsstcllc dem

Lcmdcsgcrichts » Adjunkten zu Ocdcuburg . Valentin

R o z s y . vcrlichcn.

Dcr Insl^ministcr hat eine bci dcm Komitats'
ycrichte zu ^aposvar erledigte Gcrichts'Adiuuktcustelle
dcm Stuhlrichtcramts - Aktuar im Ocdcuburgcr Ver<
waltuugsgcbictc, Johann P i r g c r , vcrlichcu.

Das Handelsmiuistcrilim hat die Wiederwahl
des Herrn Bortolomco P e d r o u c zum Präsiocntcn
und dcö Giacomo M a t t e l zum Vizrpräsidcntcn dcr
Handels- und Gewerbckammcr in Chiavcnna bestätigt.

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht ^
hat den bisherigen provisorischen Lehrer des Frei-
handzeichnens an dcr k. k. Obcrrcalschulc in Inns«
druck, Michael S t o l z , zum wirklichen Lehrer dieses
Faches an dichr Anstalt ernannt.

Dcr Minister der Justiz hat ciuc im Ncdaktions-
Bureau des Ncichsgch-tzblattcs erledigte Stelle eines
Mitredaltcurs für die polnische Ucbcrsetzuug dcs Reichs«
Nesetzblaltcs. mit dcm Naugc und Charakter cines Mi-
"istcrial'Konzipistcn dcm bci dicscr Etclle biöhcr pro-
visorisch vcrwcndeten. k. k. Bezirksamts < Aktuar uud
prov. Lehrer der polnischen Sprache an der Theresia«
u'schcn Akademie, Stanislaus Z a r ü u s k i , verliehen.

Kichlnmllichl'r Cljl'is.
^ o m südöstlichen Kriegsschauplätze.
y. ,, ^ französische Kriegsminister hat uachstehcndcn

"^ "om M a r s c h a l l P e l i s s i e r erhalten:
Gropes Hauptquartier zu Sebastopol

l i . Dezember 18ii«.
Hcrr Verschall!

S,e baben durch mrine telegraphische Depesche

' " ' ' ^ M- Bretts dic Erfolglosigkeit des von den
"»Men au demselben Tag«.. Morgens, versuchten

"guns anf die Vorposten der Division d'Autcmarre
^ ^ (5 U l'e.

kaunt ist, bilden diese Vorposten AW0 Meter vor
dcr Stellung des Generals d'Antcmarre an dcr obc-
rcn Tschcruaja einen Halbkreis, dcr über Eski, Ar-
man, Urkusta, Vaga und Sawatka sich ausdehut.
Diese am Flchc der bewaloctcu Höben, welche das
Vaioar>Thal von dcm dcs obcrcu Vclbek uud Tschu»
liu treuncn, gelegenen Dörfer beobachten die Zugänge. ^
dilrch welche in dieses Thal eingedrungen werden
kann, und sind von starken Vorposten bcsetzt. Ve-
stimmlcn, nicht uuwahrscheinlich klingenden Tataren-
Anssagen zu Folge, halte der Feind vor, einen oder
mehrere unstrcr Vorposten aufzuheben- Am 7ten d.
bci Tagesanbruch wurde ein Tycil der in Iansala,
Foksala und Argul stehenden ?iusscn plöklich in Vc<
wcgung gesetzt. Das Kosaken-Regiment dcs Obersten
Zolotoross bildete die Spiftc, ^00 Mann, die mit
Karabinern bewaffnet, uud aus den Ncihcn anscho-
ben waren, folgtcu; drci Vataillone vom Regiment
Smolensk endlich bildctcu unter Oberst Oglobscheff
das Gros dieser Kolouue, welche im Ganzen nugc-

!fäbr aus 2ii0l) Mann zn Fnß und ^ bis !̂ 00 Rei>
tern bcstaud. Die Rllsscn gingen über die Hügcl
Kardonn'Vell und Kadcu'Otar, umzingelten während
dcr Nacht, die dunkel uud regnerisch war, einen klei-
nen Vorposteu von 12 Mann, dcr an drr Vcrcini«
gung der Wegc von Vaga und Urknsta stand, und
uahmcn denselben, seiner tapfersten Gegenwehr uu-
geachtet, gef^ugcn. Dcr gropc Vorposten, welcher
hier anfgcstcllt war, bestand aus ciner Abtheilung
dcs 7. Bataillons dcr Iagcr zu Fnß. aus drri Com-
pagnien vom 2. Bataillon dcs 2<i. Linien'Iüfantcric»
Regiments und aus einem Peloton vom 4. Bataillon
der Chasseurs d'Afriquc unter dcm Kommaudo dcs
Bataillons' Chefs Nichebourg vom 2<>. Regiment.
Dieser Offizier licß rubig den Fcind an sich heran-
kommen, eröffnete das Fmcr erst, als er denselben
gut aufs Korn nehmen konnte, machte ibn dnrch die
fcste Haltung seiner Truppen stutzig, und verhinderte
ihn so, trotz scincr Ucbcrlegcnheit an Zahl. Terrain
zu gcwinncn. Hierauf versuchten die Russen, uns
auf dcm liukcil Flügel zu umgehen, und in die Ebcne
zwischcn Baga und Sawalka hinab zu dringen, um
uns den Rückzug nach dcr Tschcrnaja abzuschneiden.
Währcnd dcr Feind so durch Baga vorzudringen
snchte, bewegte er sich zugleich gegcn Ilrkusta voran.
Oberstlieutenant Lacrctcllc vom il). Linien-Rcgimcnt
war als Befehlshaber dcr Vorposlcn'Linic auf Diesem
Punkte mit fünf Kompagnien des 7. Bataillons dcr
Jäger zn Flch uud cincr Division dcö 4. Bataillons
dcr Chasseurs d'Afriguc aufgestellt. Er schritt sofort
zum Angriff uud schickte mwcrzüglich unttr dem Ba>
taillons.Chef Maurice, dem Vcfcblshaber des 7. Va-
taillons, zwei IagcrKoinpagnicn von diesem Batail-
lon auf ein rechts vor Urknsta liegendes kleines Pla<
ttau, von wo diese Koiupagnicu ccn rechten Flügcl
oer Rlisscn bedrohten. Diesc ,uit grober E,üschIosscN'
bcit allsgeführtc Bcwcgnng machte dcn Feind unru>
l)ig und stutzig, so daß derselbe Anfangs langsamer
marschirtc und dann Halt »nachte. Kaum ward diese
Uncntschicdenhcit bemerkbar, als auf dcr ganzen Linie
zum Angriff geblasen wurde, und nun stürzten sich

l von Vaga wie von Nrknsta aus unsere Truppen auf
l dcn Fcind, dcr zum Rückzüge gczwungcu und durch
das Gehölz bis an die Vcrgräudcr. wclche das Thal
umschlicßcu. verfolgt wurde. Gleichzeitig mit dem
Angriffe der Rnsscn aus Baga und Urkusta vcrsuchtcn
ctwa 200 Mann zu Fuj) und 1ü0 Kosakcn, wclche

drn Weg von Kadcn>Otar herabzogen, eine Diversion
auf deu linken Flügel von Ulknsta zu machen. Doch
sic sticstcn anf zwei Kompagnicn vom 7. Batailloil
dcr Iägcr zu Fuß, die ihnen dcn Neg versperrten
nud sie uach ulchrercu Vajonnet-Angriffcu zum l l iu '
wlndcn zwangen. Hauptiuann Pichou. der diese Kom-
pagnien führte und mit eigener Hand drci Russen
tö'dtetc, hat bci dieser Gelegenheit wieder seine ge>
wohnte Tapfcrkcit bcwicscn. Kaum waren die crstcn
Flintenschüsse gefallen, als General d'Autemarrc schon
deu General Nicl mit zwei Bataillonen und einer
Schwadron zur Verstärkung dcr angegriffenen Linie
abschickte. Doch bci Ankunft dicscr Verstärkungen auf
dem Kampfplätze befand sich dcr Fcind bereits in vol«
lciu Rückzüge, und um 9 Uhr Morgens war Alles
vorbei. Unsere Truppcn und dcren Führer haben,
Herr Marschall, vollständig ihre Schuldigkeit gethan;
sie zeigten sich voll Entschlossenheit und Umsicht, und
oicß ist dcr Grund ibrcs so raschen und entschiedenen
Erfolges sclbst gegcu überlegene Strcitkräftc. Die
Rnsscn ließcn lk0 der Ihr igrn, theils Todte, theils
Verwundete und theils Gcfangcne, in unseren Hau«
dcu. Die Anzahl dcr letztereu beträgt 28, die dcr in
unscrc Fcldspitälcr aufgenommenen Verwundeten 17,
darunter 2 Offiziere. Gestern Morgens waren bc«
reitö 80 Manu begraben. uud cs wurden in dcn Ge»
holzen noch fortwährend Nachsuchnngcn uach Gefalle«
ueu angestellt. Unscrc Vcrlustc sind, sclbst mit Ein«
rcchnung dcs klcincn umzingelten Vorpostens von 12
Mann und der zwischcn Baga und Urkusta aufgeho«
beucu 4 Chasscurs d'Afriqne, ungleich schwächer als
die dcs Feindes. Wir haben nur 2 Mann an Todten
nnd 11 au Vcrwnndctcn, darunter 1 Offizier. Wir
haben dieses glückliche Rcsultat dcr Raschhcit dcö Er«
folgcs selbst zu verdanken.

Genehmigen Sie. Herr Marschall, ic.
P c l i s s i e r.

A u s z u g
«in? dcm^lrotl'kollc dcr ucm dcr IentrMommisßml

;ur Erforschung und Erhaltung dcr Vaudeukmale

unter dcm Ilorsthc des k. k. Herrn SclUionocheso

Kar l Freiherrn v. C ^ o c r n i g >nn 2. Vktobcr

5855 abgehaltenen Iitznng.
( FU l t s . ^ U !! ^. )

Das Museum dcs historischen Vcrcin? zu ^la>
gcnsnrt. wclchsr Ictztcre dein Laudc wahrhaft zur Zier«
de gereicht und nm so mehr Aufmuutcruug vcrdicut,
als cr die einzige wissenschaftliche Anstalt dieser Art
im ganzen Lande ist, umfaßt viclc interessante Kunst'
ocukmale dcs Mittclaltcrs so wie dcs klassischen Al>
lerthmns. Es wäre ini Interesse der Wissenschaft zu
wüuschcu. dap dasselbe zum Vcrcinigungspuuktc aller
jeucr künstlerischen Uebcrrcste vergangener Zeiten wür«
dc, wclche, dem Orte ihrer einstigen Bestimmung
entrückt, hier und da in dcn Händen einzelner Pri«
vatrn sich befinden nnd allmälig vcrlorcn glhen. Un«
tcr den Privatsammlungcu aber nnch als die bedeu«
tcudstc jene dcs berühmten Geognosten. Hrn. Franz
v. Nostborn zu Klagenfurt bezeichnet »verdcu. Hr.
v. Roslhorn ist einer der gründlichsten Kenner von
Kärutcn in allcn Beziehungen; cr hat anf seinen
mannigfachen Reisen nicht unr die reichhaltigste tress«
lich geordnete geoguoslischc Samiulnug der uorischen
»üd julischcu Alpen (insbesondere der Sudkalk.ilpc,,)
zus.iinmcugebracht, sondern alich Hunstdeufinalc jegli»
chcu Stoffes, namentlich trcfflichc Hozschnitziverke und
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Gemälde, wornnter die beivundernsivertben alterthüm«
lichen Glasmalrreien »nil kirchlichen nnd weltlichen
Darstcllnngen (von St. ^eonbari) u. »1. Orten) an
sich gebraä'!. ivclche ill del» lichten nnd weiten R'äll»
,»en seines palastartigen Wohnb.nises vortheilhaft
ansgcstlllt sind.

Einer anderen gleicher Weise interessanten Samni.
lung mnß l>icr gedacht werden, welche nicht minder
die Anfmerksamkcit on- Zentralkonunission verdient.
Kein Kronland dcs Kais.rrciches ist, im Verhältniß
zu seiner Ansdednnng, so reich an Bnrgen und Schlös-
sern von znm Theile stattlichem und ausgedehnten
Umfänge, meist in einer durch die Terraingestallllng
des Landes dargebotenen pittoresken ^agc als Kärn-
ten. Die historische Entwicklung dcr Geschicke Kärn<
tens und seiner uatnrlicht'n GestaÜniig bewirkten, daß
der Grundbesiß unter der ^ehcnshcrrlichkeit der Her>
zöge nnd der geistlichen Fürsten sich nicht zn wenigen
Domänen von großem Umfange arrondirte, sondern
in zahlreiche Güter von mästiger Ausdehnung vcr-
theilte, welche einer großen Anzahl von Ritterge»
schlechter» Bestand verlieh. Diese Bnrgcn, welche
noch z» Valvasors Zeiten meist wohlerhalten waren,
verfallen nllmälig. nachdem das Interesse an ihrer
Erhaltung geringer und die Kosten derselben größcr
geworden, dem zerstörenden Einfinssc der Zeit. Uni
wenigstens die Erinnerung an diese sprechenden Zcu>
gl-n einer thatenreiehen Vorzeit zn erhalten, hat ein
warmer Vaterlaudssrennd, Herr Mar Ritter v. Moro
in Viklring, den Beschlnß gefaßt nnd bereits großen
Theils znr Anoführung gedacht, die interessanleslcn
Burgen nnd Burgruinen des Landes dnrch eine» tüch°
tigen Künstler, den Maler Bernhart, abzeichnen zn
lassen nnd sie in ein in seiner Alt wahrhaft cinzigcs
Albnm zn vereinigen. Behnfs einer gründlichen Kennt>
niü der Baugeschichtc des Miltclallers wäre es —
nach der Ansicht des Berichterstatters — nnr noch
zn wn'nschcn. daß diesen Abbildungen die Grundrisse
der vorzüglichsten Vnrgcn nnd in einigen Fällen anch
Qncrschnitte der hervorragendsten Panthrilc beigefügt
würden, wie die Zemralkommission dnrch die eifrige
Vermittlung des Herrn Konservators Sneß bereits
die Sitnationsplänc nnd Grnndnssc einer namhaften
Zahl von Bnrgen des Herzogthnms Salzbnrg besit/l.
Anch für die römischen Ansgrabnngc» bietet Kä'rnlen
reiche Fundgrnben. Es werden namentlich drei Fund-
orte bezeichnet, das alte nnd berühmte Virnnnm am
Zollfelde, ans dessen Schnttc schon so viele Schätze
(insbesondere die berühmte Brouzestatuc des Germa»
uikns im k. k. Münz> nnd Antiken > Kabinete. ferner
die zahlreichen Knnstarbeiten in Gold nnd Bronee.
welche der lärntnischc Geschichtsvenin beivahrt) ans-
gegraben wnrdcn, wie anch die Thürme der nahen,
höchst interessanten Kirche (romanisch-gothischen Style)
zn Maria Saal, znm größten Theile ans den Qna<
der» der einstigen Nömerstadt erbant sind, das der
spätern römischen Zeit angehörigc Tenrnia am Lnrn.
fcldc im oberen Dranthale nnd die einstige Station
der Römerstraßc bei Kowarznip im Iannthale. Die
zahlreichen, bishcr jedoch meist ohne Plan — wie
denn die Gcstallnng des Grnndbesißers es bedingten
,— stattgefllndcncn Alisgrabnngcn am Zollfeloc hâ
l'en diese Fnndgrnbe noch lange nicht erschöpft, nnd
wahrscheinlich snw dic lverthvollsten Schätze noch
lünfiiger Entdeckung vorbehalten. Während der An-
wesenheit des Hcrrn Berichterstatters hatte eine Ge-
scllschast von Knnslfrcnnden nrnerliche Ansgrabnngcn
begoilncn, welche zn der Aufdeckung eines großen
Vauwerlcö (muthmaßlich cines Theaters) führte, wor-
über die „(5arin!liia< da) Nähere berichtet und der
Herr Vorsitzende eine ihm zngelommcnc Planskizze
vorlegt. Die Ansgrabnngen in Tenrnia sind noch
nicht in Angriff genommcn ,vorden, so wie in Ko-
warznit) inehr der Znfall als Absicht znr Auffindung
uon rönnschen Denklnalc» führte, worüber die Zcn
tralkoinmission einer Mittheilung des Herrn Konscr«
valors Freiherrn v. Ankershofen entgegen sehen darf.

(Tchluß f " l g t )

Oesterreich.
W i e n , A l . Dezember. Se. Eniinenz der Kar-

dinal Fnrst'Erzbischof von Prag. Fürst Schwarzen-

l'erg. ist gestern von Prag bier angekommen, l,m der
Feierlichkeit der Uebergabe des Barrets an den znr
Kardinalswürde gelangten Herrn Fürst<Er,;bischof von
Wien, Othmar bitter v. .̂ 'alischcr, briznwohnen. Anch
Se. Eminenz der Herr Fürsterzbischof von Olmüt) ist
henie l'ier angekommen.

— Die bücken, welche die stels abnebniende Fre»
qnenz dcr Hochschulen im jüngeren Nachwnchsc des
^eamtenstandes verursacht, machen sich bereits fühl»
bar. So bat sich für die im Preßburger Oberlan-
dcsgerichtssprengel zn befttlenden sechzehn unentgeltli-
chen Anslultantenstellen lein einziger Bewerber einge»
funden nnd mnßlen deühalb provisorisch eben so viele
außerordentliche Adjntcn jäbrlichir !il)l) Gnlden lrcirt
werden.

— Die k. k. Börselammer erließ ycnlc eine
Kundmachung, welcher zufolge vom 2. Jänner 18l!(i
an Niemanden der Besuch der k. f. öffentlichen Börse
gestattet werden kann, der sich nicht mit dem Besipc
einer anf ihn lautenden Börselaltc für das I , 18l'li
answeiset. Die Herren Börsebcsncher werden ersucht,
von diesem Tage angefangen ihre Börsekarlen jederzeit
bei sich zn tragen, nnd dieselben dem am Eingänge
des Börsesaalls anfgestelllenAmtsdiencr der k. l. Bör>
sekamnisr vorznweisen.

— Vom Sekretariate Sr. k. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs J o h a n n w i rd , anf
höchsten Befehl, erneuert znr allgemeinen Wissenschaft
gebracht, daß, wo nicht die Genehmigung hicrzn »ach-
gesncht nnd schriftlich ertheilt worden ist, alle, sowohl
vom In - als Auslande erfolgten Znsendungcn von
Werken der Industrie, Kunst nnd M r a l u r als unge<
schchen betrachtet, oder, anf Gefahr und Kosten der
Einsender. an den Aufgabsort zurückgeleitrt werden

— Der „Pesther ^loyd« schreibt: Die Handels»
nnd Gewerbelammer der ungarischen Hauptstadt wird
ihrem Berufe entsprechen; so viel wir über das Er>
gebniß der im Verlaufe des heutige» Nachmittags
stattgefnndenen Berathung des ncnen Gewcrbegeseß'
Entwurfes vernehmen, hat sich die Kommission ein>
stimmig zu Guns ten des ln demselben herrschenden
Prinzipes der Gcwerbefreiheit ausgesprochen. Insbc«
sondere sollen der Herr Pra'scs uud Vizepräses den
Geist des ncnen Entwurfes so wie die erfolgreichen
Konsequenzen seiner praktischen Anwendung durch ciuc
lebendige, uon Thatsachen untsrstühtc Darstellung be>
leuchtet haben. Da dic darauf folgende Erörterung
bezüglich der Details des Entwurfes mehrere schätzns>
werthe Bemerkungen znr Folge hatte. so wurde der
A. Jänner znr weiteren lommissionellen Vorberathung,
der 7. Jänner zur schlicßüchen Plenarberathung bc>
stimmt. Bis dahin liegt der Entwurf im Bureau
der Kammer znr Einsicht der Herrn Räthe anf.

T r i e f t . : l l . Dezember. I n der Gemeinde«
rathssißnng am 28. nahinen drei Verhandlungen die
Anfmerksamkeit der Anwesenden in hohem Grade in
Anspruch. Zuerst wnrdc das Handbillct verlesen, mit
welchem Se. lais. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Ferdinand Makimlian an din Gemeinde»
ratl) zwei Staatsobligationen je zn 10W fi. gelan»
langen ließ. deren Iüten-ssen im Betrage von 1W ft.
am 7. November jedes Jahres znr UnterstütMlg ci>
ner armen würdigen F.imilie. nach Wahl des Stadt»
raiht's bestimmt sind, indem Se. k. Hoheit sich uor>
behält, diese Stiftung glllgenllich zn vermehren.
Der Gcmeindcrath beschloß hieranf, Sr. k. Hoheit
für diese großmüthige Spende den wärmsten Dank
anszndrüelen.

Ferner wnrdc die Bildung eines städtischen Al<
bums beschlossen, in »mlchem. mit Sr. kais. Hoheit
beginnend, die Namen der Wohlthäter der vaterstädli»
sehen Wohlthätigkcitsanstallen. Kirchen und Schulen
eingezeichnet werden sollen, mit dem Vorbehalte, die
Art nnd Weise zn bestimmen, in welcher dasselbe den
Nachkommen als Erinnernng gerechter Dankbarkeit
nnd znr Anfmnntcrnng für die Köiperschaftcn anfbe.
wahrt werden soll.

Anf den Antrag des Konscrvatos des zoologi»
sehen Mnseums wnrde hieranf bestimmt, daß diese
Anstalt den Namen „Städtisches Ferdinand Mari.
milianö'Mnscnm" führe nnd daselbst in würdiger
Weise die Mormorbüste Sr. lais. Hoheit aufgestellt
werde und das Museum in dem neu zn erbaucndcn

3. Stock des Gebäudes der k. k. Akademie auf dem
leipziger Plahe seinen beständigen Sih habe.

Der Gemeinderath ging hiernach zn den Bestim«
mungeu wegen Errichtnng cineö Denkmals znr Er«
liinemng nn die Errcttnng Sr. kais. Hoheit aus
der Gefahr am 7. November über, und oer Rath
kam anf den Antrag der bierzn ernannten Koinmis'
sion überein, daß dieses Denkinal in der Kawedrale
errichtet und die Ausführung einen« ausgezeichneten
Bildhauer übertragen werde, nud daß in den Bas<
reliefs mich der Besuch Sr. Majestät des Kaisers
nnd des dnrchl. Herrn Erzherzogs Karl Lndwig bei
diesem Anlasse die angemessene Beachtnng finde. Der
Stadtrath votirte bieranf die Feier einer jährlichen
Messe in der Kalhedralkirche und die Anweisung von
1l)00 fi. jährlich z» einem wohlthätigen Zwecke, oder
für Erziehung und Unterricht der Ingend, indem er
die Art der Verwendung dieses Betrages dem genrig»
ten Beschllisse Sr. kais. Hoheit anheimstellt.

(Tricster Ztg.)
B r ü n n , 29. Dezember. I n der hentigen Siz.

zung der Brnnnrr Haudclskammer kam der neue Ge<
werbsgesct)cntwurs zur Berathung. Der Herr Präsi.
dent bemerkte bei Eröffnung der Disknssion, daß sich
die Kammer vor allen Dingen darüber ansznsprcchen
habe, ob sie den Gruudsat) der Gcwcrbefrciheit ancr«
kenne oder nicht. Erst nach Erledigung dieser Vor«
srage über das Prinzip könne znr Berathnng der ein«
zelnen Bcstimmnngen geschritten werden. Der Bericht !
des Comite's hatte ilunmwundcn die Gewcrbefrcihcit !
als eine Notbwendigkcit und eine heilsame Maßregel Z
für Oesterreich anerkannt. Nach Vortrag dieses Be« 'H
richtes forderte der Herr Präsident die anwesenden 19 !
Kammermilgliedcr — die Kammer besteht überhaupt !
nnr aus 20 Mitgliedern — anf. sich uugeschcut über '
das Prinzip auszusprechen, da die Negicrung jede An»
sieht entgegenzunehmen bereit sei; er »nachte auödriiel» ^ l
lich darauf aufmerksam, daß die Disknssion cinc durch. ^
ans freie sci. und sich Niemand durch Rücksichten ir«
gcnd welcher Art gebunden glanben solle. Demnnge« i
achtet trat kein einziger Redner gegen, wohl aber eine !
Anzahl für die Gewcrbcfrriheit auf, »uclche die Vor«
theile uachwilsen, dic sie unsern gewerblichen Verhält«
nisscn bringen werde, wie überhaupt in Oesterreich
nur diejenigen Industriezweige groß geworden seien,
deren Betrieb ein mehr oder minder fabriksmäßiger
sei, die mithin schon jeht unter freieren Verhältnissen
gestanden haben, wogegen der ganze Handwerksbetrieb
auf ziemlich niederer Stnfe stehe. Nach dem Schlüsse
der Debatte forderte der Herr Präsident diejenigen
anf, welche sich für die Gewcrbefrciheit anssprcchen,
dieß dnrch Aufstehen zu erkeunen zu geben und —
alle anwcsenden 19 Mitglieder der Kammer erhc»«
ben sich.

Man kann daher wobl sagen, daß sich die Brnn«
ner Handelskammer nicht nnr «einstimmig", sondern
anch ans voller Ueberzeugung für die Gewerbefrciheit
erklärt hat. (Presse.)

Frankreich.
P a r i s , 24. Dezember. Dic Vorbereitungen

für den Einzng der Krim - Trnppeu haben begonnen.
Am Eingänge der Boulevards (am Vastille > Platze)
ist cin prachtvoller Triumphbogen errichtet; anch an
andern Punkten stellt man Trinmphbogen anf. Vcnc«
tiauischc Masten, Gnirlandcn n. s. w. werden die
Straßen zieren, durch die der Zug kommt. Es be-
stätigt sich, daß jeder Soldat dcr Pariser Armec
cinc Znlagc erhält, um einen der Neuangekommenen
Kameraden bewirthen zu können.

Dem als Oruithologrn bekannten Prinzen Char«
lcs Bonapartc soll dic neu zu schassende Stelle eines
Intendanten des Pfianzcngartcns zngedacht sein.

I m Ausgaben-Budget für 18>'!7 sind sowohl
das Kriegs- als das Marine» Bndgct nm 1 Million
höher veranschlagt als im Bndgct für <ttl;6; dic
Ziffern betragen für ersteres 340 und für letüeres
124 Millionen.

Der Marineminister hat die sofortige Veral'ichic«
dung aller Seeleute befohlen, die fünf Jahre lang
im Staatsdienste waren.

Die hiesige Bäcker-Innnng hat beschlossen, statt
dcr Ncujahrsgcschcnkc an die Kundschaften dieses Jahr
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den Ar,nen 220.000 Kilo Brot erster Qualität gratis
zu verabreichen.

Vom Zuchtpolizcigericht werdeu fast täglich zahl«
reiche Gewerbtrcibende, namentlich Bäcker, Metzger,
Epczerei- und Wcinhändler, wegen Betrugs in Maß
und Gewicht, Fälschuug :c. zn Geldstrafen von 2ü
vis 30 Fr. vcrmthcilt, die mitunter noch durch Gc-
fängnißstrafen verschärft werden.

Die telegraphisch angekündigte Vroschüre: «^ '^
ekM^ (l'lln (.'<>!î l.i> poul- pucilll'l' l'l^ll'upc. ?i»i'
un limning !'<>ll,l." ist in Paris erschienen. Die
Tendenz der Brochure charakterisirt sich in folgendem
Schweiß: «Demnach bietet das sofortige Zusam»
mcntrclen eines Kongresses Allen nnr Vortheile. Seine
Nothwendigkeit ergibt sich ans der Unmöglichkeit, sich
zn verständigen, in der sich die fünf Großmächte bc>
finden. Seine Vildung ist bereits scit dem Aufrufe
Napoleons an die öffentliche Meinung von ganz Eu-
ropa im Keimen begriffen. I n Aller Herzen legt sich
der Wunsch nach ihm und die offizielle Aufforderung
zu demselben, welche erfolgen wird. wird an dem Tage.
wo ein souveräner Hof die Initiative dazu ergriffen
hat, weder einen Gegner, noch einen Theiluahmlosen
finden.«

P a r i s , 29. Dez. Heute hielten die kaiserliche
^arde und die 4 Infanterieregimenten die ans der
«r»n zurückgekommen sind, ihren Ginzug in Pariö.

' ^ ' " "'geheuere Menschenmenge — selbst beim Ein'
zugc der Königin von England war die Menge nicht
so groß — hatte sich auf den festlich geschmückten
Boulevards ringefunden. Man stand Kopf an Kopf
«nd alle Häuser waren buchstäblich mit Menschen bc>
drekl. Die ganze Garnison von Paris, so wie die
Nalionalgarde bildete das Spalier. Die Krimtruppcn
stellten sich gegen 12 Uhr auf dem Bastillcplatze auf.
Der Kaiser verließ in Begleitung des Prinzen Napo>
Icon. dcr MarschäUc VmIIant, Baraguey d'Hillierö,
tcs Generals Niel ?c. um 12 Uhr die Tuilcricn
und beg/ib sich über die Boulevards nach dem Bl>
stillcplatze.

Er war von einem glänzenden Stäbe umgeben.
Den Zug eröffnete das Gnidcnregimcnt. dann kamen
die Stallmeister des Kaisers. Dem Stabc des Kai»
W's folgten die Hundert »Gardisten und zuletzt das
^arde.Knrassicrrcgiment. ^u der Säule waren den
Hwmtvnpvcn gegenüber die Zöglinge der Polytechni-
ken und der Militärschulc von St . Cyr aufgestellt,
"tzterc befehligte der General Monnet, der vor Knr-
zem aus der Krim mit rühmlichen Wunden bedeckt
' mgekehrt ^ - Der Marschall mit seinem Stcchr,
luu große Anzahl Generale und viele englische, tür-
l>!che und sardinischc Offiziere erwarteten dort äußer-
em den Kaiser. Vei der Ankunft auf dem Pastille,
plat/ wurde der Kaiser mit dem lautesten Jubel bc>
YN'ßt. Diese von Luft und Sonne gebrannten Trup.
Plu in ihrer Schlachtuniform gewährten das rüh<
rcndstc Schauspiel. Der Kaiser betrachtete sie einen
T n w ? ^ ' ^ " " ^ ^ dmm in die Mitte des von den
hielt in't ^ ^ ^ " " ' ^"iseö, nahm den Hut ab und

yins'". '̂  ' ^ " ^ ' ^ ' " " Kraft der Stimme folgende
^spräche an die Truppen:

,,, , " ^ " l " ! Ich lomme Euch entgegen, wie
MM der romische Senat au den Thoren von Rom
M M , Negreichcn Legionen entgegen ging. Ich komme,
" lch zu sagen, daß Ihr Euch mn das Vaterland wohl.
""diem gemacht babt.

Meine Rührung ist groß, denn in die Freude,

u m V " " ^ ^' scbl". mischen sich schmerzliche Trauer
dak i ! " ' ^'^ " ' ^ " ' "^ ' ^ ' ^ ' " ' ^ ^ " ^ ' " ' KlMüner,

köimcn " ' ^ ^ ^ " ^ " ^ " ^ " " " ' l)"l'c führen

Kid . ^ " " " " ' ^ " " ' ' wie Soldaten dcr Linie.
^ d w,lir,,,men! «Ihr Alle, rcpräsentirt die Armee
unsere Adi ' ^ " " ^ " t h und Ausdauer vou Neuem
wiedererobm ^ " ' " ' ^ ">'d Frankreich den Rang

Orien.e" v o l l f ü h r t " ' ' . , 7 ^ ' ^ " " 's wlcs. was in.
"" ' tumso

l m , t „ ^ ^ csn, « k Anstrengungen nach dem

endigt ist, zurückgerufen, weil es billig ist, der Reihe nach
die Regimenter zu ersehen, die am »misten gelitten
haben. Jeder wird so seinen Antheil am Ruhme nch>
men können, und das Land, welches 600.000 Sol<
dateu unterhält, hat cin Interesse dabei, daß zur
Zcit in Frankreich eine zahlreiche lricgsgcübtc Armee
vorhanden sei bereit, sich hinzuwenden, wo das Vc-
oürfniß es erheischt.

Vewahret demnach sorgfältig die Gewohnheiten
des Krieges, befestigt Euch in der erworbenen Er<
fahrung, haltet Euch bereit, wenn es sein muß. mei>
nem Anfrufe zu entsprechen, am heuligen Tage aber
vergcßt die Prüfungen des Soldatcnlcbcns, danket
Gott, daß er Euch geschont hat. und marschirt stolz
inmitten Eurer Waffenbrüder und Mitbürger, deren
Beifallsrufe Euch erwarteu."

Nach dieser Ansprache sehlc sich dcr Zug in Vc«
wcgnng, um die Boulevards entlang nach dem Ven»
domcplahc zu marschircn, wo das Define stattfinden
sollte. Dcr Kaiser, dessen Gefolge sich die fremden
Offiziere anschlössen, wurde von der Menge mit gro>
ßem Wohlwollen empfangen. Dcr Empfang, der den
Krimtruppen wurde, war dagegen wirklich ein begei-
sterter. Am stärksten war dcr Enthusiasmus beim
Vorbeimärsche dcr Infantcricregimcnter und dcr Zua»
vcn. Uebcrall erschollen Lebehochs, von allen Fen-
stern herab wurden Vlnmcn und Lorbcrkränze gewor-
fen und die Damen ließen im Winde ihre Taschentü-
cher wchcn. Dcr Anblick dcr Krimtruppcn in ihrer
Fcldtracht, mit ihren sonnverbrannten Gesichtern, il>
rcn zerrissenen Fahnen, ihren vielen Verwundeten, die
ihren Regimentern ohne Waffen vorausmarschirten.

^ war ganz geeignet, die Theilnahme und Begeisterung
der Pariser zn erregen. Das Wort „^loire" hat bci
ihnen uoch immer großen Werth und sie vergessen
darüber den Anblick, den die nämlichen Boulevards
vor vier Jahren darboten. Den Zug eröffneten die
Schüler der beiden obcngcnanntcn Schnlcu. An der
Spihe dcr Krimtruppen ritt Marschall Magnau mit
seinem Stäbe. Ihm folgte der ehemalige Obcrbc«
fehlshabcr der Krimarmec. General Canrobcrt, cbcn»
falls von einem Stäbe umgeben. Canrobert wurde
fast überall mit begeisterten Rufen begrüßt und er
daukle mit großer Freundlichkeit.

Die vier Iufanlcricregimcntcr, vom General
Forcy (früher in dcr Krim) befehligt, marschirtcu an
der Spihc dcr Krimtruppcn; nach ihnen kamen die
Jäger dcr Garde, dann die Zuaucn uud die übrigen
Gardetruppcn. Die Zahl dcr Verwundeten war sehr
groß. Dieselben erfreuten sich dcr besonderen Theil»
nähme der Menge, und wurden überall nut lang an-
haltenden Rufen begrüßt. Unter den Generalen, die
sich in dcr Krim ausgezeichnet, bemerkte man Mclli«
nct, dem die Wange weggeschossen wnroc, dann Vos>
quet, dcr beim Sturm dcs Malakoff cincu Schuß in
dic Schulter erhielt, ferner die Generale Elcr und
Blanchard. Die Obersten und Kommandanten der
Krimlrnppen waren mcisteuthcils verwundet. Der
Oberst dcs 60. Linicnrcgimcnts trng seinen Arm in
dcr Viude, und mehrere warcn am Kopfe verletzt.
Das !i0. Liuicnrcgilmnt ist cims von denen, die sich
in dcr Krim am meisten ausgezeichnet haben. Die
Fahne dessclbcn war ganz zerfetzt, und dcrcn Adler
wurde von ciucr Kartätschen» und zwei Flintcnkngcln
getroffen. Viele rührende Szcncn ercignctcu sich bei
den« Marsch über die Boulevards. Fast jeden Augen«
blick traten Soldaten und Offiziere aus dem Spalier,
um einem heimkehrenden Kameraden die Hand zu ^
drücken. Man sah einen BataiUonölommandantcu
in das Gefolge des Gcncrals Canrobcrt hineinreiten,
um eincu Krim>Aojntanten zu umarmm. Dcrglcichcn
Szenen wiederholten sich überall und erhöhten dir
Begeisterung dcr Menge. Das Define fand auf dein
Place Vcndome Statt. Die Kaiserin wohnte dein»
selben auf dcm <Balkonc dcs Instizministers bei

Halb 8 Uhr Abends. Die Illumination von
Paris steht bereits in ihrer ganzcn Pracht da. Man
lann wirklich sage», daß sie eine allgemeine »st und
es in Paris fast kein Fenster gibt, das nicht sein
Lämpchcn ausgcsteckt hätte. Die Menge auf den
Vonlcvards uud den Straßen ist nngehencr.

Hchwedrn.
C h r i s t i a n i a . l^. Dc^mber, Eine könig«

lichc Resolution vom 2 l . Novenü^r besagt, daß, im
Falle dcr Suudzollkongreß in ätopenbagen zu Stande
komme, cin Norweger dahin abgesendet werden soll,
um dcu Repräsentanten Schwedens und Norwegens
daselbst mit dcr erforderlichen Ankunft über norwegi-
sche Handels' und Schiffsahrls-Verhältnissc zur Seite
zu stehen.

Rußland.
' M a n schreibt der „Os te r r . Csp ; . " aus O d e s s a

vom 17. Dezember:
Neues gibt es Nichts mitzutheilen' ans dem

Kriegsschauplätze ist es stille geworden. Was könnte
aber auch bci dcr jetzigen Kälte unlcrnommcu wcrden!
Vorgestern thautc es hier noch gegen 4 Uhr Nach«
mittags und gestern Früh zeigte das Thermomctcr
2̂ 1 Grad Reaumur uutcr Null. Das Meer ist gc>
froren, seit 3U Jahren hat man hier zn Lande keine
solchen Fröste erlebt. Dcr ungewöhnlich trockene
Herbst und die jetzigen Schlittenbahnen babcn dru
Nusscn bci drm Trausportgeschäfte außerordentliche
Erlcichlcrnngcn bcrcitct. I n dcr Kr im, so versichert
man, herrschte eine nur um 1 bis 2 Grade gemäßigte
Kälte; die deutschen Kolonien um Berdiansk übernah»
mcu c6, 30.000 Tschctwcrt Gctrcidc, ferner Zwic»
back u. s. w. mittelst Schlitten nach der Krim zu
stellen. Die russische Regierung ließ hier iu der letz«
ten Zcit 40.000 Filzdecken landesüblicher Art aufkan»
fcn; dieselben bieten eine herrliche Lagerstätte; zum
Zudecken sind sie jedoch zu steif, uud lassen sich kaum
biegen.

Die Truppenmärsche nach dcr Donau dauern
sort und selbst heute sind ungeachtet dcr enormen
Kälte einige Infanteriekolonnen hicr dorthin durchras«
sirt. Aus London und Paris sind diverse Friedens»
gerüchte hicr mittelst dcs Telegraphen iu Umlanf gc«
kommen. Bestimmtes weiß Niemand, da die Fäden
unseres Geschickes in St . Petersburg gesponnen wer»
den; Thatsache ist nur. daß die Besitzer von Kolonial«
waren Wink erhielten, ihre Vorräthc loszuschlagen.
Einige wollcu daraus auf bevorstehenden Frieden
schließen; Andere sind entgegengesetzter Meinung und
glauben, daß die Befürchtung, der Krieg könne im
nächsten Frühjahre nach Vcssarabicn und auch nach
Odessa getragen werden, dcu Wunsch erzcngt habe.
die in dieser Stadt aufgespeicherten Vorräthe nach
dem Innern Rnßlauds verschickt zu wissen. Dic Po»
stcu aus Oesterreich treffen hicr sehr unregelmäßig ein.

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n , 1. Iännncr. Dic Veröffentlichung

des Jahresberichtes über den Stand der Staatsciu»
uahmcn im Jahre 1863 zeigt eine Vermehrung um
8.133.396 Pf. gegen das Vorjahr.

P a r i s , 1. Jänner. Dcr übliche Empfang in
dcu Tuilcricu hat stattgefunden.

S m y r n a , 2ii. Dez. Dic türkischen Truppen
in Batum sind, dcm Vernehmen nach, von bösarti«
gcu Fiebern stark mitgenommen.

A t h c u . 28. Dezember. Die russische Gc«

sandtschaflskirche zum h. Nikodcmus ist festlich cingc.

weiht worden.
M o d c n a , 1. Jänner. Ein neues Strafgesetz

ist erlassen, und tritt vom 1. Mai d. I , ab im Her»
z.'gthumc in gesetzliche Wirksamkeit.

K o n st a u t i n o p c 1. 24. Dezember. Der
Rückzug Omer Pascha's ist nunmehr bekannt gewor«
den; übereinstimmend wird gemeldet, daß derselbe
nnr durch die schlechten Witlcrnngsvcrhällnisse moti»
virt ist. Dcm Vernehmen nach sei auch Marschall
Pelissier nach Paris berufeu. Statt des Generals
Lamarmora lommandirt jetzt General Dnrando die
picmonlcsischen Trnppen. Bei einem Scharmützel,
welches sich am 19. Dezember bci Kcrtsch ereignete,
blieb Kapitän Sherwood; mehrere Engländer wurdei»
zu Gefangenen gemacht. Die Anrichten auf cine
Einigung dcr armenischen und dcr abendländischen
Kirche mehrcu sich.

^ruck und Verlag v o u I ^»az v. K l e i u m a y r ck F. Vamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. B a m b c r g .



V v r s e n b e r i c h t
miö dcm Abcndl'latt».' dcv östcrr. kois. Wicnrr Zcitnng.

Wicn 2. Immer. Mitwgs 1 Uhr.
?»ll P.N'incil zcî tc sich ciuc güusligc Stiunuuu^.
'.'lcimcutüch wan» B.iuf- uud Dampfschiff-Alticu d.nin

^latiou^! Äulchcn fthr bclicl't und höhcv.
Auch 5 "/„ Mclal!, ,ics»cht und scft.
Nordl'<il,N'Mtun ani,!iivt ,uit 2 l 2 ' / . — 2 l ^ .
Stac,tc<nsc!il'al)»-Ältici! :!50 — '/..
Dic (^c!dl,'cvh !̂t!i!ssc wcsciltlich lcichtcr.
Wrchscl und Valutcu l'li ^v^ßcrcr -.'l̂ ichsra^c fcst.
?l,»st.>dam - . - «lmMuni, <l»<» '/,. - Fvaussurt <N« '/.,

— Haiiil'uva ttl> '/.- " ^iv'l'üw —. — üuudl'ü N».^^t. —
Mailaod >Nl). - P.ni^ >'^.
Slaat^schnldvcrschlcil'uug»» ,;n 5»"/,, 7.^'/, 7^

det!o „ ^ ' / , ' « «4'/.-»'>''

dettu „ 3 ' / , / i ^ ' . - ^5»
dettl, „ 2 ' / , " / , 3 < l ' / , - W ' / .
detto ..' , "/« 14 7 . - 1 4 7 .
detto « ! i , .. 5"/ , »<—82

?lationa!''.'lül.s!m „ l»"/.. 77 ' / . ^77 ' / ,
Vo»,l>.i>d, ^.»ct. '.'lulch,!, „ 5"/,. !1! -Ul 7,
^lu»d,»!>.i^,-Ol'liq, ')l, Ocsln. z» 5 "/.. 74 ' / , -75

dclto «ud.r.'r Kn'ul.iud.r 5»"/« « « ' / . - 7 2
(5'!o.W,ip.l ^ l ' l i ^ . >>.!. R, »̂ 5."/« l i ' , - l » l ' / .
iDcdlNb»!^, d.'ll'l,' dtttt' ,. 5"/« «<)'/.— !>>
Pcnh.l ' ?.!tu dclt̂ ,' „ 4"/.. »2 V. ' <>'i
M.nlaodrr d t̂tu d.!t^ „ 4"/.. ^l»'/.-<1<>
Vl'!tc,!!-','lnl.hl» vl'in Iah,.' l>!:l4 2^2 ' ' , "2!^ i

d.tll' d.tto !tN'.> l2:l ',, 12!l '/.
dc<to d.lto l«.">4 ^ -^

VanI^'D^i^itil'».!! zu 2 '/, "<, >''.'» ^5'' ' 7,
B.ms-Viüi'!! pr. Gtil.l (l'l,»c Bczuq.'ncht) '.»!<> i» 2
^.sf!,'!!»'tcl'a,ls-V!ll!c» U l - O l 7,
?!!!>.» dcr f. f. pnv, l'st.iv. Slaat^'

^is.»l'ali»,>ls.»,cha't ,̂ >! 2l>(» si.
odn .>><><> z r , 84N-34U7.

No>dl'a!,»-Ät!»» 2 1 2 V . - 2 l 3
V»dN'>!̂ 'Vi»z-(!>>»»i»d!!.'!' ^!j2 -!>>Z4
Pn>il'»^-!>!>». (5is.»l'. l . < !̂»i>sil,',! >8^20

i'.ttt' 2. „ »n! ^'Nlnit 2.',—l̂ 0
DampschiMsll.'» . ̂ " ' i»^2

drtto !."! (^»issî » .'!4.'i-s>47
d.tlo d.s i!!^)d :l'.»0-:l!'s»

W!l!!N-Da»!ps»!!!s,>-?l!ti.'» 1 4 - U>5
P.sth.r Kl<i.ul'!,l.!c,l- '.'üti.u 5 2 - 54
Vloyb Plic'»-. Ot'li,,, (in S i l l ' . , ) 5'/., U<>. W 7,
v.'ovdl'al)» d.tlo 5"/« 71) -7 ! ) ' / ,
<5!l>,',^!l!^r d.Üu .'»"/» 7 l - 72
Dmi.nl ^ Dampsschiff- Obli,,, 5"/« 78 '/, - 7!« 7,
<.̂ '»!0 : R>»lsch î,!s —
(5sic>l).,,^ 4<» ,1. ̂ '.'fe U7-U7 7,
WindisclMäft'Vos.' 23 - 2:i 7.
Waldstciu'schc , - 2«' / .—25
ss.g!.uich'schc ., U » 7 , - l " 7 .
Flivft Salm „ 40—40 7,
S t . 0'c,wN'<5 ., :<!»—Ill» ' /.
Palsy „ 40-40 7.
H, t. uoMuichtî e Dusaicn^l^ ,4—14 7.

Tclcgraphischcr K,»iö Vrricht

dctto aus dcr Nat>!,'!>al-!.'I»l»'lsu' <» 5 "/.. N, i« (i,M. ?? l,4
Da'lchc» mtt V.r,l,'s!lUl, v, I . > :̂ll». „ ,00 st. 124

„ .. ., 1"''»5. 'm >00 ft. l!5
Mti.'ü dcr l. f. priv. üstcvr. Siaatseiftubahu-

t,cftl!schaft zu 200 si., v -̂ll cingczohlt — st. V. V,
».it Ratc„zahlil»g NW st. Ä. V

Vans-'.'lstl.n >̂r. Elnck l1l!l fiiu<5. M
Vlfti.u dcr .llaisn- r̂rdluand«? - Nordbahu

<u !000 st. ^ . M 21^7 l/2si.m(5. U'i
Mtini d>r V»dwc!>,'- !̂!!z- !̂U!l!!d»cr Äahn

zu 250 sl. (5. M 23» ft iu (5. M
'Alli.u d»r üst.rr, Douau-Danipfschiffsahit

zu 5sil)st.(z'^t . . , , 578 ,1, iu C. M,

Wechsel'Kins vom ^. Iäluur 18.̂ 0.
Nu lM ' in^ , für >,»! ^u lo ru !^ur. Gu!d. l l U ! /4 Usc,'.

' Fraufsult a. M . (sur l2<» st, südd. Vcr-
cius-Äahr. ii»2'» ! '2 i l . ,'uß,Guld,) 10!» «,2 Z Mriiat.

Hniul'urg, fur N>0 M.nf Äa>,^. ^ulon, t^l l / ^ 2 M'»at.
konl'l'!!, sur 1 ^sund Lt<>l'!in^, ^»Id>u 10>.',0 ^ Ml'iuu.
Mailand, sur !ji»>> ^ .Ü. l ' . . 5!kc, ("uid.u !0!) 7/« 2 R.'liat.
Pari»«, s»r <!>>< <N'.ms-.u . . ^!ulor» >2!» ^'^i,üat,
Butarcst, siir ! lÄnIr.!! . . . i'-"-» 24'.» 3! T. Sichi,
^ i . K. vlüw. Mi.,,,, Tu«t.-u . !4.'»/8 l'l. ^n,t. ','l^o.

Gold' und SilblvKm'sc vom 2. Iäiuiev ^8!iC.
Brief. («l ld.

K.ns. Müü j -Dusa t .» ^ i o . . . . >4 «4 l /4
dctto Rand- del to „ . . . . 13 ! ! 4 ' ^
NaVl.'lcc>nS's,'r „ . . . . ^ - ^ - ^ - ^ '
Souvnnuel^ov „ , . . . 14.55 >4 55
<vri.l'lich6d'llr „ . . . , U I l».3
Prcuüischc „ „ . . . . — "
V,u^!. Tovclli^us „ . . . . 10,48 10 4i'»
Nuß, Impcvialc 8,4!) «4i)
Doppic „ . . . . — —
Vill'N'aaio l> l/2 !) 1/4

Getrcid - Durchschnitts - Preise
in l 'a ib l , cl? a>» !i!», D^cüil'.r >85'i.

'vünll l ' c>,> Maqa^i,ls-
VinWicnerM«.'tzr,l ^ P"',.'

!'. > frT^ ft, ^ s>.̂

^ll.izni 7 :n» 7 x;',^
.liuluruft - - — 4 t^>
Halbsrucht - - - .̂  H:;>/
Korn 4 40 4 !»0 '
Gcrss, ._ ^ . !i 5»li
Hirst - 4 4 ? ^
Hr idm . . . . . . . . !l !l0 !i 4 "
H a s n ' . . . . . . . . — — 2 !>

Z. !0. (l)

BesteMengeu
auf VerfertissttNft dcr skircheupara-

mel l t e
Indem Gefertigter jcht nach dcm Tode dc6

scl. Valenlin Fik mit behördlicher Bewilligung
c»Ue Gatluns.en der Kncheliparametitc uerfertigec,
so macht cr dicseä der Hochwürdigen Geistlich'
keic rnid allen Kirchenoolfteheln hiermit bekannt.
Er hofft um so mchr auf eiinn zahlreichen Zu
spruch, als er du'ch uiele Jahre bei dem odgc-
nannten bekannten und geschätzten P^.ramenten'
machcr in diesem Fache a!6 Nerksnhrer gecubeir
let hat.

Johann Xof\
wodühast in 6>ndach am ^>U)l>nartls

Platze Hs.°Nr. 7ss.

3 1923. ( I )

Dcn vcrchltcn Mitgliedern dcs
dlcsigcn Casino - VcrclncS lvirl) zur
Kcnntnlß gebracht, daß während der
dießjährigcn Faschingszeit am 9. und
ZI. Jänner, dann H. Februar l. I .
Gesellschafts - Unterhaltungen nut

Splel und Tanz, am 1l>. und 39.
Jänner l. I . aber Bälle stattfinden,
und diese Unterhaltungen jedesmal
um halb acht Uhr ihren Anfang neh-
men werden.

Von der Direktion des Casino-
Vereincs. Lalbach am 1^. De-
zember 1855,

3- 2. (2)

Ä 2& w ^ a& e e*
Den veredrlichen Mitgliedern des

bürgerl. Schützen-Vereins wird zur
Nachricht gebracht, daß dent). Jän-
ner l. I . eine Abendunterhaltung,
den 43. Jänner und 3. Februar l.
I . Äbenduntcrhallung nnt Tanz,
den 20. und 27. Jänner l. I . aber
Bälle in d̂ 'm Schleßstatt-Saale ab,-
gehalten und nnt N Uhr 'Abends
beginnen werden.

Von dcr Direktion. Laibach am
1. Jänner 185t).

<^7" M i t l^iscil. königl. österr. allcrh. Privilegium und kömgl. bairischcr und königl, preußischer <
allcrhöchstcr Approbation. " ? ^ c

Dic WZ'. N«.«'tu«8,''schcil !
^ vrivilessirteu Haarwuchs - Mi t te l l
' „ . ., untl-rschcidcu sich durch ihn- bcwälivtcu aiK'^l^ichüctcl! Vî cuschast.!! Uüd durch ibr^'l <^>, c
" ^'^^HH."^> x wohlftil.u Prci^ sthr v^thnlhast vou vn> ft' mannigfach misscpnrsc!»'» M<ic^ss.ir-, Klltt.,!- ^ l ^ ^
' /^ ^ U ^ ^ ^"! U'in^cl- >md dcn m.'istcu audcvru Haar '̂lcu und H^N'N'madc», iudcn, ihr.' K^iüpl'sitiou / ^ ^ 5 ^ x ^
' ^ ^ s / / ^ u , ^ ^ Ä ^än Îich auf uuwidcrlc^l'arci,, «atul^lnnißc» ^riindcn l'cvilht und uül'.'sil'ittlu iiu An'.ichc s ̂  ^ ^ (
> ^ ^ ^ ^ ^ " ^ D ratil,'Ul!l>r Hacn'wuchc'mittcl fnnc erflilsssicherercn Zllsam<neilseh>lUsscu .visiir.u als ^ ^ ^ ^ > « <
^ ÜW^̂ ^̂ W« dicst; sic sind da-.' ̂ lucklich^ Rcsult.U vlcljähr ^>n ^^sch.n.'!. vi.ls.itiq.v (>rf^,,vu»^c» »nd l MN' ^ ^
' WW^WjWW ^"s ' l ^^ ' ubcv dcrcil ^crll, u»d Stichh^ltigfrit dic allcrkrllllcudst.'ll Ziistmiünmq.'n sl)j,^pM^ ! ^
> ^M^MHW^ hDchachtl'an'r Ä»isst»sch.isl><,!!>ni!!!'r ' . w l i c ^ n , so das, dic l 'cid,, i , siä' in i ln^n W i r f » , , ^ , , ^ ^ " ^ ! c
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " gcg!'»s.'iti>i lr^i!!,;.!idll! «̂ »>. Hartllllg'schüi Haarwuchsmittel m allcr G.wiss.u- Is^^I^H'̂  <
> hastigftit auciupf^hlc» wcrdc» fmüicu, und zwar: <

> Dr. Hartumss Krauter-WoZnade !
' < iu vcrslV^'Itc» uud i,n C>Ua>V q ls tunpc l tn i S i c ^ c l i i i> .^0 ä'r. (,>'. M . ) i

! znr ÄVicdcrbclel u«g „nd (^rweckullss des HaarwUlHcs, «nd ^

I), Härtung s Ghiuarmden-Oel !
5 (iu vcrsi'^ltc» uud i»! Glast gcstcinpcltcn F l.1 sch el, !! .',(> 5r, b'M.) ^
. zur <5ot tseiv ivnng und V c r s c h u n c r u n ^ der H a a r e . <
' Die illi lero So l id i tä t dcr »,». Hnrt-Ullst'sch^» Haarw»ch6,uitt.i crläszt j.dc au f̂iisniichcrc Auvrcisu,,̂  ^ : ^
, schon ciu kleinor Versuch >ilui,^t, »,,l dic Neber '̂Ussu»«g v '̂ii dcl^lvcckinäsiisskcit und Vortreff l ichkeit di>scr ^
, ^ciiiciuuiltzi^!!! Mittcl ^u crlaii-ini, i r ^ PrDspcltc »ud ^>!l'r>nlch.''Ä,!w,isu!lqcn >vcrd,„ q i a t i ̂  '.'nvü'vcicht, sowlc dic Mittcl <
' scll'st in ^ t a i l ' t l c h uur allciu ech t vcttanst l'ci A l o i i ^ N a i s e l l , iu ( . ^ a p o v i s t r i a : bci,u Apl,'tl). Gi^'v, D c l i s c , '
^ iu I l l n r i s c h - ^ c i s t r i t z : I^scf L i t sch a u . i» F r i . ' s a c h : 'Ap>,'th W . M c h l c r , iu G o r ; : G A u c l l i . in . M a q c n - '
, f ü r t : '.'lpl,'tl). 'Anti,'!! B c i ü i t z , iu z i r a i t t b u r g : Tl)cl,'dl,'r ^ a p p a i u , iu ' F a r v i s : Ar^'tbcscr A lb i i l S t ü f l c r . i>, <
> T r i c s t : Äpoth. Autl.'uw Z a i n v i c r i uud L iq ,u . W c i u b c r a c r , iu V i l l a c h : M a t h . F ü r s t , iu W i p p a c h : I , <
' '.'t, D l , ' l l c u z , iu I d r i a : I . O r i l z. ' ^

Lchlc Woche
zum Ankauf dcr ^osc zur, vom f. k. priv. Großhandlungshaust

.U. s^. ̂ Qll«»«^»- ^v ^««»Kl. eröffneten

bei welcher Gulden 8 4 ^ / 5 3 5 ^« ^ - gewonnen werden,

in vier Dotationen von

mit Tl-eff>.'rn von

ss. l<>tt,0U«^ <i0,00O—ä0,000—30,<><»0—2N,000—lii/>00—8000

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei gefertigtem Handelsmanne,
der sich ^um 15. Jänner auch Mlt fürstl. Salm'schen und gräsi. W a l d '
stein'schen Anlehens-Loscn einpsiehlt.

ef^äßa I2v« Wiiift?!tefi#*


